PRESSEINFORMATION


Dauerläufer mit Köpfchen

Wartungsfreie DC-Motoren mit integrierter Elektronik automatisieren 
Textilmaschinen

Um die Produktivität zu erhöhen, sollen Maschinen zum Legen und Querschneiden von Stoffbahnen hoch dynamisch arbeiten. Dazu benötigen deren Hersteller geeignete Antriebe. Wegen des weltweiten Exports sollen diese  zusätzlich möglichst wartungsfrei arbeiten. Diese Kriterien erfüllen bürstenlose DC-Motoren mit integrierter Regelelektronik.  

Automatisierte Maschinen für die Textilindustrie entwickelt und produziert die Assyst Bullmer Spezialmaschinen GmbH & Co. KG in Mehrstetten. Dazu gehören auch  Lege- und Querschneidemaschinen für Textilbahnen.  Diese Maschinen nutzen Textilhersteller, um Stoffbahnen für Bekleidung, Möbelbezüge oder technische Textilien für industrielle Anwendungen abzulängen. Auf einem in Längsrichtung über einen Tisch fahrenden Wagen befindet sich  die gesamte Abzugseinrichtung. Sie umfaßt  die  Mechanik und Automatisierungstechnik zum Ausziehen und Querschneiden der Textilien. Eine oder mehrere bis zu 2000 mm breite Rollen befinden sich in Mulden ebenfalls auf dem Legewagen. Der Wagen fährt über den Tisch und legt die Stoffbahnen in programmierbaren Längen ab. Das Quermesser schneidet sie ab. Dabei können in unterschiedlichen Legearten, z. B. Einweg, Zick-Zack und Paarweise, zahlreiche Bahnen übereinander gelegt werden. Auch Zwischenlagen aus Papier oder Folie von einer zweiten Rolle sind möglich.  Je nach Automatisierung schneiden die Maschinen die Textilbahnen auch rapportbezogen. So lassen sich ohne weitere Nacharbeit Schnittmuster für Bekleidung, z. B. Hemden und Hosen, anzeichnen bzw. ausschneiden. Spezielle, als Option integrierte Funktionen, z. B. Tänzersteuerungen, angetriebene Vorgabewalzen, Umfangsantriebe für die Rolle in der Mulde, sorgen für verzugsfreies Abrollen, Legen und Querschneiden  schwieriger Textilien.  

Damit die Textilhersteller wirtschaftlich arbeiten können, sollen die Lege- und Querschneidemaschinen zum einen eine zunehmend höhere Produktivität erreichen, zum anderen über lange Zeiträume weitgehend wartungsfrei arbeiten. Wegen der heute benötigten Flexibilität rüstet man sie (und auch andere Textilmaschinen) mit dezentralen, über SPS gesteuerten Antrieben aus. Wegen zahlreicher Vorteile nutzt der Mehrstettener Maschinenhersteller für zahlreiche Antriebe seiner Lege- und Querschneidemaschinen inzwischen elektronisch kommutierte Gleichstrommotren von Dunkermotoren. Diese dienen als Antrieb für Kantensteuerung, also das genaue seitliche Ausrichten der Textilbahnen auf Längskante, für den Querschlitten mit dem rotierenden Messer, für den Höhenausgleich beim Legen von Stapeln aus  einer Vielzahl an Stoffbahnen sowie für das Wenden der Stoffrolle, um Bahnen im Zick-Zack legen zu können. 

Durch das elektronische Kommutieren arbeiten die DC-Motoren der Baureihe BG65 SI  absolut verschleißfrei und benötigen auf lange Zeiträume keine Wartung. Die Rotoren sind in gekapselten Kugellagern gelagert und auf Lebensdauer geschmiert. Das nahezu glatte, quadratische Gehäuse schützt die Motoren und die Elektronik nach Schutzart IP40 und minimiert Schmutzablagerungen. Das hat insbesondere für den Einsatz in einer rasch verschmutzenden Umgebung wie in der Textilindustrie Vorteile.  

Die integrierte Regelelektronik minimiert die benötigten Steuerungskomponenten im Schaltschrank. Da dieser auf dem Legewagen mitfährt, reduziert das die zu bewegenden Massen. So kann die Maschine beim Abziehen der Stoffbahn auf bis zu 10 m Länge gegenüber bisherigen Maschinen bei hoher Positioniergenauigkeit  wesentlich dynamischer beschleunigen und abbremsen. 

Durch die eingebaute Elektronik lassen sich die elektronisch kommutierten Gleichstrommotoren  direkt mit wenigen Eingangssignalen im 4-Quadrantenbetrieb ansteuern. Eine aufwändig zu verdrahtende externe Elektronik entfällt. Das vereinfacht die Installation und die Inbetriebnahme erheblich. Über eine analoge Gleichspannung zwischen 0 bis 10 V wird die Drehzahl angesteuert. Zwei digitale Eingangssignale bestimmen die Drehrichtung, die Reglersperre und den Motorstillstand mit Haltemoment. An einem digitalen Ausgang stehen Informationen über Störungen von Motor oder Elektronik zur Verfügung. Zusätzlich gibt es einen Impuls-Ausgang mit 15 Impulsen pro Motorumdrehung. Damit lassen sich über eine SPS einfache    Positionierbewegungen steuern und überwachen.  Die Baureihe BG65 umfasst Motore für 24, 40 und 60 V DC bei Antriebsleistungen von 65 bis 130 W.    Inzwischen gibt es die Kotoren der Baureihe BG65 auch mit einer Feldbus-Schnittstelle CANopen Drives. Das vereinfacht zusätzlich die Integration in die Automatisierungsumgebung und minimiert den Aufwand für die Montage und die Verdrahtung. 

Um das Drehmoment und das Drehzahlverhalten der Antriebe sorgfältig abstimmen zu können, erhalten Anwender vom Bonndorfer Antriebsspezialisten ein breites Spektrum an passenden Planeten- und Schneckengetrieben. Die Motoren in den Lege-und Querschneidemaschinen sind mit Planetengetrieben der Reihe PLG52 ausgerüstet. Aus dem sorgfältig abgestimmten Baukastensystem des Bonndorfer Antriebstechnikherstellers ist der bürstenlose DC-Motor zum Antrieb des Höhenauslgeichs zusätzlich mit einer Bremse ausgestattet. Der Motor bildet damit eine kompakte, einbaufertige Antriebseinheit. Durch die Vielzahl integrierter Funktionen – 4-Quadrantenregler, Planetengetriebe und Bremse - eignet diese sich bevorzugt zum dezentralen Antreiben komplexer Bewegungsvorgänge in automatisierten Maschinen.     

Bild 1. Produktiv und flexibel: Mit zahlreichen wartungsfreien, elektronisch kommutierten DC-Motoren als dezentrale Antriebe automatisierte Lege- und Querschneidemaschine für biegeschlaffe, auf Rollen aufgewickelte Materialien, z. B. Textilien und Folien ((Bild Maschine Economic, masch1))

(Werkfoto: Assyst Bullmer, Mehrstetten)

Bild 2. Kompakt und wartungsfrei: Elektronisch kommutierter DC-Motor zum Antreiben des Querschlittens 

((Bild quer1))

Bild 3. Komplette Einheit: Sorgfältig aufeinander abgestimmte bürstenlose Getriebemotoren mit Planeten- und Schneckengetrieben aus einem umfassenden Antriebsbaukasten für dezentrale Antriebe in automatisierten Textilmaschinen

((zwei Motoren mit Getriebe, beidemot))

Bild 4. Kraft mit Köpfchen: DC-Motor mit in das Motorengehäuse integrierter Regelelektronik für 4-Quadrantenbetrieb 

((Schnittbild DC-Motor – Elektronik)) 
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